
11 Buch- und Bibliothekskunde 

Studiengang bleibt weiter bestehen 
Der Studiengang Buch- und 
Bibliothekskunde bleibt an der 
FA U erhalten, die dafür erfor­
derliche halbe Stelle eines wis­
senschaftlichen Mitarbeiters 
wird durch Umsetzung dauer­
haft geschaffen, die bereits 
verabschiedete Berufungsliste 
für die C3-Professur Buchwis­
senschaft erneut dem Ministe­
rium zur Genehmigung vorge­
legt. Dies beschloß der Senat 
auf seiner Sitzung Ende Juli 
mit großer Mehrheit. Inzwi­
schen ist ein Ruf ergangen. 

Um den Erhalt des Studiengan­
ges war in den vorausgegange­
nen Wochen ein heftiges Ringen 
entbrannt. Das Kultusministeri­
um hatte Anfang Juli die bereits 
von der FA U verabschiedete Be­
rufungsliste zur Besetzung der 
seit zwe i Jahren vakanten C3-
Professur für Buchwissenschaft 
an die FAU zurückgegeben, da 
es dem Ministerium nicht mög­
lich war, die geforderten zusätz­
lichen Ressourcen - eine halbe 
Assistentenstelle - zur Ausstat­
tung der C3-Professur zur Ver­
fügung zu stellen. Daraufhin 
hielt der Fachbereichsrat der Phi­
losophischen Fakultät I Mitte 
Juli eine Wiederbesetzung für 
nicht mehr sinnvoll. falls es nicht 
gelänge, anderweitig die not­
wendigen zusätzlichen Ressour­
cen zu Verfügung zu stellen. da 
die Fakultät die halbe Assisten­
tenstelle aus eigener Kraft nicht 

aufbringen könnte. Auf Initiati­
ve von Rektor Jasper fand sich 
quasi in letzter Minute eine Lö­
sung: Danach wird die Buch­
und Bibliothekskunde die gefor­
derte halbe Assistentenstelle 
1998 nach Freiwerden vom 
Lehrstuhl Neues Testament von 
der Theologischen Fakultät dau­
erhaft erhalten. Der Senat ging 
davon aus, daß damit der Studi­
engang weitergeführt we,den 
kann, die bereits verabschiedete 
Berufungsliste vollzogen wird 
und das Fach auch künftig Lehr­
auftragsmittel 1m bisherigen 
Umfang erhält. 

Das Fach Buch- und Biblio­
thekskunde wurde 1952 an der 
FAU eingeführt und 1974 als 
Haupt- und Nebenfach in die 
Magister-Prüfungsordnung auf­
genommen. Seit 1984 ist das 
Fach mit einer C2/C3-Professur 
besetzt, der einzigen Professur 
für Buch- und Bibliothekskunde 
in Bayern. Im WS 1992/93 be­
trug die Zahl der Studierenden 
112, davon 37 im Haupt- und 75 
im Nebenfach. Vom WS 
1984/85 bis zum Sommer 1993 
hatten 143 Studierende die Zwi­
schenprüfung abgelegt, im glei­
chen Zeitraum 44 Studierende 
ihr Studium im Hauptfach abge­
schlossen. 83 Studierende wur­
den im 1. und 2. Nebenfach ge­
prüft. Seit der Pensionierung von 
Prof. Alfred Swierk 1994 ist die 
Professur Vakant. 


